




nach hingelegten aligemeinen Troublen

erneuerte Mergnugung
der Zorgauiſchen Mulen

Soll in einem

 4

auf  offentlichen Theatro

23caD eröffnet ſich unſere offentliche SchauVuhne auffs
 neue welche bißhero bey eingefallenen Troublen eine geraume
dZeit verſchloſſen. geweſen.  Doch haben unſere Muſen hierben
aden Murn Alcht ſincken vielweniaer ſich von ihrem ZweckS mddurch die alluemeine: Calamitat zurucke halten laſſen ſondern

wc mitten in den urannieniihe wrnagement durch ein und an

Drun wurde bey dem am7. Octobr. des verwichenen Jahres angebrochenen
Gebürts-Schein des Durchlauchtigſten Königlichen Printzens zu

Sachſen præſentirt“Der geſegnete Wachsthum der Sachſiſchen Raute
Unter andern SinnBildern dienete dem lieben Sachſen Lande mitten in den
Kriegs Troublen zu ſonderbahren Treoſte:Ein mit einer Frucht hey hefftigan Sturme prangender Baum

Nebfl der Erklarung: welectat unum.
Mich nuir ein upffel ziert:
Was oÑνiſt delectirt.unſer Gebet und Seufftzen ſo wohl den Ghttliche Erhaltuna dieſes Zweiges

der ChurSachſiſchen Raute als auch um gnadige Schenckung des ſuffen
Friedens wurde unter andern in diefen Zeilen abgeſungen:

J  BoTDoder Gotter Friebens-Furſte—DDon 1 Der du ſchaffft durch deine Haud
Daß dem Sachſchen RautenKrantze Daß niemand nach Blute dürſte

Laß doch unſerm SachſenkandWenn das Ungluck iſt erboſt
i 1 Di Gnaden-Sonu aufgehen.Nicht der ſchonſte Schmnck entgehe 1 Nacch des Unglucks Sturm und Wehen

Himmel! Jhm mit Schut beyſtehe. ene
Schencke unſern Grentzen Friede

Und erqgpicke gnadiglichWas nur iſt von Seufftzen mude

Und nach Ruhe ſehnet ſich
Dann wird TORGaAu auch beglucket
Undider Helicon erqpicket. Gor
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GOtt Lob! unſere Seufftzen wurden erhoret GOtt erfreuete das betrubte
Sachſen durch den erfolgten Frieden. Und dann tonten unſere Mulen ihre
darob entſtandene Freude nicht beraen ſonderlich da am i9. Decembr. des vori-
gen Jahreswer bochſt enreuliche GehurtsTag anſerer

 ller nrchlalichtigſten Jenigmnn DhurFurſtin
und SrauenDie ſchonſte Gelegenheit hierzu oiferirte. Es præſehtirten ſich zu ſolcher Jeit

die vergnuanen SinnBihder und das wegen erfolaten FriedenSchluffes er
gvickte Stchſen: gab unter andern ſeihe groffe engnugung an Tag durch

e Euüſan grunenn gannBaum
Unter dieſem delectirten. ſich die Herrn Schweden und Sachſen mit Caffen

nebſt der Loſung: dſin cave; nune Cate.
g Gott Lob! das Schwed  und Sachß in hocht erwunſchter Ruh

Stait cave, Caffe nun einander trineren zitDieſer und der vorige Actuz wurde zwar in Lateiniſchen Reden zierlich ubgefaſ

ſet dech wurde manniglichen eine gute Gejegenheit ieine Seufftzer um beſtan
digen Flor ſo wohl des geſchloſſenen Fruedens als der ChurSachsſchen Rau
te/ in einer devoten Arut gegeben.Und hiermit wurde das vorige Jahr init GOtt glucklich beſchloſſen. Doch kon

ſen unſere Muſen im folgenden Neuen drahre nicht! muſſig ſeyn ſondern un
terſtunden ſich nebſt andern lolenntn Aclibus tin wichtiges Werck indem ſie ti
nen deutlichen Abriß von der politiſchen Wiſſenſchafft in einem Oratoriſchen
Actu abzuſchildern den Urſvrung der weltlichen Obrigkeit und dero Fortgang
biß auf ietzige Zeiten an Tag legten und aus dein Jure Publico die ietzige Regi.
ments börme des heiltgen Ronuiſchen Atichs prælentirien. Wle nun bey die
ſen und dergleichen Actious die ſonderbahre Humanité Tit.der. herrn Mæcena-
ten und andern vornehmen Auditorum, welche viel Stunden nach einander
durch ein geneigtes Gehor ihr Contentement blicken laſſen hochlich zu loben iſt/
und ich dahero erſuchet worden auch in einem Deutſchen Auffzuge die Con.
duite hieſiger Muſen. bekandt zu mamen.“.Alſo zrarten ich die Feder um defts
begieriger und wolte die ietzige Snau.
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n. diieeẽfion in einem vergnugtenDoe

SchauSpiele vorſtellen; Weil aber ber Ausgang des Krieges ungewiß iſt?

ſo habe meine Gedancken zur Zeit ſuſpendiren und immittelſt Sie reſpective
Hochund werthgeſchatzte Zuſchauer zu delectiren folgende artige Schau
Spiele ergreiffen wollen.

Jnnhalt des J. Spieles.
nit Er Marſchall von Biron hat ſich unter der Regierung Heinrichs des

J— laſſet ſich entweder angebohrne Hoffart oder auch fulcs Groſſen in Franckreich durch ſeine Tapfferkeit ſehr beruhmt gemacht.

ſche Weiſſagung etlicher Wahrſager dahin verleiten daß er gefahrliche Dinge
ſo wohl wider die Sicherheit des Konigreiches als auch wider die Perſon des
Koniges ſelber vorzunehmen trachtet. Zu dieſem  Vorſchlage wird ein ver
trauter von Adel Laffin gebraucht welcher aus vielfaltigen Mißtrauen dem
Marſchall gewiſſe Schrifften aus den Handen vexiret unter dem Vorwande/
daß er ſolche verbrennen und hierdurch den Anklagern allen Beweiß nehmen
wolte: Doch in der Wahrheit daß er auf beſorglichen Falle ſich bey dem Ko
nige durch dieſes Geheimniß ausſehnen konte. Da nun das Gluck nicht gar
zu kavorable ſcheinen will und der Konig den ſchweren Zoll die Pancharte ge
nandt abſchaffet welchen der Marſchall gerne als eine Urſache des allgemei
nen Auffſtandes behalten hatte: Will Laflin nicht langer verziehen und uber

lieffert



lieffert dem Konige die gefahrlichen Brieffe. Alſo wird Biron nach Pariß ge
fodert der auch in voller Sicherheit erſchiene und wenn er vom Konige bey
verſprechen aller Gnade gefragt wird mit hochſten Trotze ſich auf ſeine gerech

te Unſchuld beruffen will. Hiermit verwandelt ſich des Koniges Gnade in ei
nen hefftigen Zorn daß er in gefangliche. Hafft genomien und des Parla-
ments Erkantniſſe uberlaſſen wird. Dieſes laſſt ihn vorkommen ſtellt ihm die
Zeugen und Brieffe unter Augen und da er nichts Beſtandiges einwenden
kan wird ihm das Leben aller lnterceſſion ungeacht abgeſprochen und iſt die
ſes die eintzige Gnade daß er in der Baſtille und nicht auff offentlichen Platze
den Kopff laſſen darff. Kmn ubrigen werden die Atgnaten des Koniges Gnade
und der Beſitzung der Outer vollig verſichert.

Werſonen.
Neinrieus, goönig in Franckreich. Arnoux, kin Ptieſter.
Maria, deſſen Gemahlin. rancois, birons BeichtVatet.BiRON, ein vornehmer Marſchal.

ten WirherVilleroy.  geheime Rathe.
vilerr,, Denas, ein Bedienter am Hofe.Soilſons, ein Herkog. Joſſe;)Harley, Præſident im Parlaent. Kkein, luſtige Hof-Purſche.

Forcee  dColin,—S Eoldaten von der Garde.
dalgnac,  Birons Anderwandtei

Rene?, deſſen kleiner Vetter. Broſſe, ein Schwartzkunſtler.Themines, Colin;
Vitry, Capitain uber die Gard t 6sebhalſtian, ein ſtolzer Spanler.
g e; GEtaats Jungfern. dboauthgruel, ein luſtiger Diener.

Margaton, tin Turckiſches Mugdgen von
Lafin, Biront Sertrautet. Beyden geliebet.
Renaze, deſſen Seeretarius. nlaiſſe,Delusx, deſſen Conſiuent. Chriſtöſffie, Bauren
Laureut, einer von Adel.

8
Caton ſhre Weibtr.

Ferry, girvns Bediente ulon,yierre;

Funhait des IJ. Gpiels.
 Altkhaſar, ein keicher Kauffmann der nebſt ſeiner Wichtigen Handlung ein
Heoſtbares Haußß in der Stadt und ein anſehnliches Guth auf vem Lande be

ſitzet hat ſeine Liebſte verlohren und ſein einiger Sohn wili ſich zu keiner Hey
rath bewegen laſſen. Der Vater fom̃t endüich hinter das Geheimniß welcher
geſtalt der Sohn die Augen auf eines Korbmachers Tochter geworffen hat.
Weil dieſer nun an des Vatets Cönlens zwelfelt und gleichtbohl ciner andern
das Wort nieht geben will/ ſo ſtellek ſich der Vater als wenn er eine Wirthin
ins Hauß holen muſte und will ben dem gedachten Magdgen ſelbſt anhalten
laſſen da muß der Sohn die Gedancken ſeines Hertzens an den Tag geben er
ſiehet auch nieniand der ihmn wiedepftreben wolte. Doch wie die Werbung deh
dem Korbmacher anaebtacht wird ſo ſtecket alles voller Diffieultaten. Der
Mann will ſeine Tochter kelnem verſprechen der nicht ein handwerck gelernet
hatte. Zuleskreſolvirt ſich der guke Liebhaber daß er ſich beh dem Korb na
cher in die Lehre verdingen will und nath vielfaltiger Weitluufftigkeit wird er
bey dem Handwerck auffgenominen. Nach verfloſſener Zeit die man in re-
ſpect einer Meiſters Tochter etwas kürtzer beſtimmet erſolget die Hochzeit.
Der Kauffmann ftirbet und verlaſſt den reithen Erben in ſeiner geſegneten
Nahrung. Wiewohl in weniaer Zeit gehet alles den Krebtgang. Die Schif
fe gehen unter die Correſpondenten haben Ungluck auch das LandGuth
brennet dergeſtalt ab daß auch nicht ein Stiel davon ubrig bleibet: Ja der
Schaden betrifft zugleich die Nachbaren welche der ſchandlichen Verwahrung

wegen
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wegen gebuhrende Satisfaction verlangen. Jn Summa, die Noth wird ſo groß
dar der gute Mann vor ſeinen Creditoren nicht ſicher iſt und er ſich in einem
KauffahrdeySchiffe zum SchiffSchreiber beſtellen laſt. Wiewohl ſeiner
Liebſten zur groffen Beriummerniß. Denn weil ſie beſchudiget wird als wenn
ſie von den Guthern was heimlich mochte weg partirt haben ſo ruhen die
Feinde nicht viß ſie den allertlaglichſten Zuſtand im Gefangniß erfahren muß.
Jndem dieſes vorgehet ktom̃t der bekandte Schiffer nach Hariſe mit der Zei
tung wie der ehrliche SchiffSchreiber in der See ſein Leben eingebuſſet hat-
te, der Schiffer ſelbſt weiß die vermeinte Wittwe nicht beſſer zu tröſten als
daß er ſich zu ihrem kunfftigen Liebften angiebet und ihr alle ſein Vermogen
verſchreibet. Allein ehe die Hochzeit tan vollzegen werden thut der Brauti
gam noch eine Reiſe darauff er ſeine Sachen in Richtigkeit bringen will. Es
ſchickt ſich aber/ daß er in eine todtliche Kranckheit fallt und die gute Frau
zum andern mahle betribet. Dann wird ſie durch Erbſchafft wohl getroftet
nur daß ſje von unzehlich vielen Freyern verflucht wird. Endlich will fie einen
Schluß faſſen aus der Unruhe zu kommen da bringt die Magd einen Korb
voin Marckte der ihres verſtorbenen Vaters Arveit ſehr ahnlich ill. Si: will
den Meifter gern kennen und wie er ſich einſtellet/ ſo iſt es ihr erſter Lielſter
der hat ſich aus dem Schiff oruche mit groſſer Noth lalvirt und hat ſein kuin
meruiches Leben mit Korb madchen erhalten muſſen. Dergeſtait bonimen die
vertrauten Perſonen wieder zuſaiminen und konnen der neuen Sregens mit
einander recht genieſſen.

Hierſige ſpielende Muſen ſind:
George kehmann Polwicenſ. Miſnſec. Chrlſtian Meuſel Merleburz.
Joh Wilhelm Fiedler, Sturzenſ. Miſn. Johann Chriſtian Huller/ Lipſ..
Thrift. Ernſt Stich Kirchhayn. Saxo. Johann wriedrich urban Cuna Lut.
Chriſtian Samuel Clarus, Boracenſ, Miſn, Jaohann Paul Harweil Dübenſ. Sax.

Chriſt. Botz Belgr. Miſn. J Fhriſtian Daniel Hoffkuntz Torg.
kwJoh. Paul Zirckler Prettin. Saxze. ilhelm Rudolph Koch Zico Anhalt.

Daniel Chriſt. Francke Friſac. March. Zohann Samuel Hanitſch Witteberng.
Paul Jacob Wachtler Jürerboe. Sax. j belit  heewarth Lueca Lut.
Michael Schultze Jüterboe. Saxo. ernhardi, Häyn. Miſn.
George Hauſchild virn. Miſn. Johaunn didam: Seitz Beltzr. Mſſu.
Felician Rudolph Clarus, Borac. Miſn. Jpdhann Goitlob Zeuniq Om̃tienſ Miin.
Chriſt. Erdmann Schindler Strel. Miin. woottfried Forſter Belgra Miſn.

21Chriſtoph Friedrich Eyermann Lipſienſ. Chriſt. Fauſt Torg.
Phitipp Ehrhard Lindner lenburg. Miſn. Jaoh. Abraham Scheibe Fichtenb. Miſn.1

George Friedrich Andrea Belgt. Miſn. Wolffgang Chriſtoph Bielitz Cröbl. Miſn.
Martin Jſaac Pezold Grypswald.pom. ohann Samuel Tſchierich Belgr. Miſn.

NB. Rigenhayn Torz. coh. Gartner alckenberg.
Johann Chriſtoph Krieger /2wetenl. Wolngang Sthmidt Torf
George Bruckmaher Torgz. Miſn.  Ach, aul Dlaner Belgra Min.
Johann Gottlob Berger Torg. eoh. Adoloh verancke llenburgenſ.—2

Johann Chriſtian Adami, Lueca Luſ. Joh. Georg eaman Torg. i 9
2

George Willkomm Pirnenſ. Miſn. Joh. Gottlieb Wagner Camitz. Luſ.
Johann Chriſtian Oelſel Lucca Luſ. Elias Jacob ?noßler Strelenſ. Miſn.

Chriſtian Gottfried Heinſius, Lüb. Luſ. Paul Adani Hoffmann Weldenhaynenſ. i
Johann Lindner Leiſnicenſ. Miſn. Nitln.
A G. Liebttſch Domitienſ. Miſn. Chriſt. Friedr. Hake Tort.
Paul Heinrich Jungel Torg. Miſn. NAuguſt. Hoffkuntz Tortzenl.te. &c.

NB. Dieſe von allerhand Vergnugung angefuillte SchauSpiele ſollen ſt

præeiſe um4. Uhr angefangen und umb 7. Uhr geendiget werden. .2

ĩJ u 6)0 c o 5 J








	Die nach hingelegten allgemeinen Troublen erneuerte Vergnügung der Torgauischen Musen, Soll in einem doppelten Lust-Spiele auf öffentlichen Theatro am 26. und 27. Octobr. 1707 ... præsentirt werden, Worzu alle und iede ... Liebhaber zu Dero Vergnügung gebührend
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